
Abschlussbericht IslaMovies                                                                                                                                                                                      1

Abschlussbericht

IslaMovies – Eine (inter)kulturelle Spurensuche

Ein sozio‐kulturelles Bildungsprojekt für Schülerinnen und Schüler

Projektzeitraum: 24.10.2014 – 10.06.2016

1. Beschreibung

1.1  Kurzdarstellung 
1.2  Beteiligte
1.3  Vorbereitung
1.4  Ziele 
1.5  Finanzierung & Kooperationen
1.6  Nachbereitung

2. Durchführung

2.1 Ablauf
2.2 Sitzungsthemen
2.3 Teilnehmende
2.4  Zielerreichung
2.5  Öffentlichkeitsarbeit
2.6  Perspektiven 

3. Anlagen

3.1 Beispielmaterialien
3.2 Fragebögen
3.3 Pressemitteilungen
3.4  Flyer Abschlussveranstaltung
3.5 Fotografien
3.6 Kosten- und Finanzierungsplan



Abschlussbericht IslaMovies                                                                                                                                                                                      2

1. Beschreibung

1.1 Kurzdarstellung

„IslaMovies“ ist ein Kooperationsprojekt zwischen dem Courant Forschungszentrum „Bildung und Religion

(EDRIS)“  der  Universität  Göttingen,  dem Roswitha-Gymnasium Bad  Gandersheim  und  dem Max-Planck

Gymnasium in Göttingen. Das Projekt vermittelt SchülerInnen grundlegende Einblicke in das aktuelle Thema

Islam und ermöglicht es ihnen, geisteswissenschaftliche Arbeitsweisen der Islamwissenschaft kennenzuler-

nen und selbständig zu erproben. Kernstück des Projektes bildet dabei die Analyse von Spiel- und Dokumen -

tarfilmen zu  ausgewählten Themen. 

Neben der Nutzung von Filmen als kulturhistorische Quelle und der Vermittlung wissenschaftlicher Inhalte

und Methoden soll auch eine gestalterisch-kreative Auseinandersetzung mit dem Thema Islam stattfinden.

Die SchülerInnen werden themenbezogen selbst mit dem Medium Film arbeiten und eigene künstlerische

Schaffensprozesse initiieren, an deren Ende die Produktion von Stop-Motion-Filmen steht.

In den Lehrplänen allgemeinbildender Schulen spielt der Islam eine eher marginale Rolle, so dass seine so-

ziokulturelle Bedeutung sowie seine Vielfältigkeit von Jugendlichen nur unzureichend erfasst werden kön-

nen. Hinzu kommt eine oftmals ungenaue Darstellung des Islams in den Medien, was die Entwicklung eines

reflektierten Islambildes erschwert. Diesen Tendenzen will IslaMovies entgegenwirken, indem bestehende

Islambilder untersucht und hinsichtlich ihrer Funktion hinterfragt werden. Daher versteht sich „IslaMovies“

als Ergänzung zu den bestehenden Schulcurricula und vermittelt SchülerInnen sowohl grundlegende Einbli-

cke in islamische Themen als auch in Arbeitsweisen der Islamwissenschaft.

Das Projekt hat im ersten Durchlauf (Schuljahr 2014/15) wie geplant mit zehn Sitzungen in der Zeit vom

24.10.2014 bis zum 17.07.2015 stattgefunden. Der zweite Durchlauf (Schuljahr 2015/16) wurde ebenfalls

mit zehn Sitzungen in der Zeit vom 06.11.2015 bis zum 10.06.2016 durchgeführt.

Die TeilnehmerInnen haben sich pro Monat an einem Freitagnachmittag  in Räumen außerhalb der Schule

zu jeweils vierstündigen Arbeitssitzungen von 16.00 bis 20.00 Uhr getroffen. Veranstaltungsorte waren das

YLAB in Göttingen sowie die Räume des Courant Forschungszentrums in den Einführungs- und Abschlusssit -

zungen. Zudem wurden in jedem Durchlauf eine Exkursion in das Deutsche Filmmuseum in Frankfurt a. M

sowie ein Besuch der Göttinger DITIB-Moschee durchgeführt. 
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1.2 Beteiligte

Marcel Gerlach Lehrer, Roswitha‐Gymnasium Bad Gandersheim

Angelika Kehlenbach Künstlerin, Musa e. V.Göttingen

Jana Newiger studentische Hilfskraft

Sascha Prinz Medien- und Kommunikationswissenschaftler, Blickwechsel e. V. Göttingen

Ellen Runte Lehrerin, Max‐Plank‐Gymnasium Göttingen

Prof. Dr. Jens Scheiner Universität Göttingen, Courant Forschungszentrum „Bildung und Religion“

1.3 Vorbereitung 

Die Konzeption des Projekts sowie die Festlegung der Inhalte der einzelnen Sitzungen wurde in Zusammen -

arbeit der Projektbeteiligen Angelika Kehlenbach, Ellen Runte, Marcel Gerlach und Prof. Dr. Jens Scheiner

vorgenommen. Diese Vorarbeiten begannen bereits im Jahr 2012 mit regelmäßigen Treffen, auf denen suk -

zessive aus der anfänglichen Projektskizze die konkrete Projektstruktur entwickelt wurde. Hierzu gehörten

auch die Finanzplanung mit der Suche nach Förderern sowie das Kontaktieren potentieller Kooperations-

partner (siehe 1.5). Eine wichtige Aufgabe vor Beginn des Projekts bestand zudem darin, Schülerinnen und

Schüler auf das Projekt hinzuweisen. Dies erfolgte in den Schulen durch persönliche Ansprache von Schüle-

rinnen und Schülern, das Aufhängen von Plakaten und kurze Informationsveranstaltungen für die in Frage

kommenden Jahrgänge. 

Die einzelnen Sitzungen wurden in Planungstreffen vorbereitet, die in der Regel eine Woche vor dem jewei -

ligen Sitzungstermin stattfanden. In diesen Planungstreffen wurden von allen Projektbeteiligten gemeinsam

inhaltliche, methodische und organisatorische Fragen geklärt, wodurch wir eine optimale Vorbereitung der

Sitzungen gewährleisten konnten. Die Auswahl und Vorbereitung der benötigten Materialien, die Abstim-

mung mit externen Vortragenden in zwei Sitzungen pro Schuljahr sowie die Planung eines didaktisch zweck -

mäßigen Ablauf der Sitzung gehörten zu den wichtigsten Themen der Veranstaltungsvorbereitung.  Um dem

hohen Zeitaufwand, der durch die Teilnahme an diesen vorbereitenden Treffen und die z. T. notwendige An-

fahrt entstand, entgegenzuwirken, fanden diese Treffen insbesondere im Projektjahr 2015/16 teilweise in

Form von Skype-Konferenzen statt. Dies war möglich, da wir im zweiten Durchlauf auf bereits vorliegende

Konzepte zurückgreifen konnten und diese teilweise lediglich entsprechend den Erfahrungen aus dem Vor-

jahr modifizieren mussten.
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1.4 Ziele 

Die Ziele des Projekts sind weit gefächert und umfassen die folgenden inhaltlichen, wissenschaftspropädeu -

tischen und identitätsbildenden Aspekte:

• Reflexion von Islamdarstellungen

Die Teilnehmenden entwickeln ein differenziertes Bild des Islam und sind zu einem reflektierten

Umgang mit medialen Darstellungen des Islam in der Lage, indem sie sich unter fachkundiger Anlei-

tung mit Islamdarstellungen im Film auseinandersetzen.

• Nachhaltige Verankerung des Reflexionsprozesses durch kreativen Transfer

Die Teilnehmenden vertiefen ihre Kenntnisse über den Islam und seine medialen Darstellungsfor-

men in einem nachhaltigen Bildungsprozess, indem sie die Themen der einzelnen Sitzungen kreativ-

gestalterisch verarbeiten und weiterdenken.

• Filmsprache verstehen

Die Teilnehmenden vertiefen ihre Kenntnisse filmsprachlicher Mittel sowie ihre Kompetenzen zur

Analyse von Filmen, indem Sie exemplarisch Filmszenen hinsichtlich ihres Zusammenwirkens von

Form und Inhalt untersuchen.

• Methodenkompetenz entwickeln

Die Teilnehmenden verfügen über grundlegende wissenschaftspropädeutischen Kompetenzen, in-

dem sie grundlegende Verfahren geisteswissenschaftlichen Arbeitens kennenlernen und diese in

ausgewählten Anforderungssituationen anwenden.

• Eigenständiges Fragen und Forschen

Die Teilnehmenden erhalten grundlegende Einblicke in die Tätigkeit geisteswissenschaftlicher For-

schung, indem sie in begrenzten Kontexten eigene Fragestellungen entwickeln und diese selbstän-

dig bearbeiten. 

• Geisteswissenschaft erleben

Die Teilnehmenden haben ein differenziertes Bild von der Tätigkeit geisteswissenschaftlichen Arbei-

ten entwickelt, indem sie eigenständig wissenschaftliche Methoden anwenden und im Austausch

mit einem Islamwissenschaftler Vorgehen und Ergebnisse diskutieren.
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1.5 Finanzierung und Kooperationen

Für die Finanzierung des Projekts „IslaMovies“ konnten die folgenden Stiftungen und Organisationen ge-

wonnen werden:

• Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz

• Buhmann Stiftung 

• Stadt Göttingen

• Courant Forschungszentrum EDRIS

• Sparkasse Göttingen

Die jeweilige Fördersumme sowie eine detaillierte Aufstellung der durch das Projekt entstandenen Unkos-

ten sind dem Kosten- und Finanzierungsplan im Anhang zu entnehmen. Kooperationen konnten zudem mit

dem Kino „Lumière“ sowie dem geisteswissenschaftlichen Schülerlabor „YLAB“, beide in Göttingen, durchge-

führt werden. Vom „YLAB“ wurden uns im ersten Durchlauf des Projekts im Schuljahr 2014/15 Räume für

die Sitzungen sowie die für die Filmvorführungen notwendige Technik zur Verfügung gestellt. Das Kino „Lu-

mière“ hat es uns ermöglicht, die Abschlussveranstaltung mit der öffentlichen Vorführung der entstandenen

Stop-Motion-Filme in ihrem Kinosaal stattfinden zu lassen.

1.6 Nachbereitung 

Eine wichtige Funktion kam der Nachbesprechung des ersten Projektdurchlaufs zu, um den Ablauf des Pro -

jekts in der zweiten Phase zu optimieren. Gegenstand dieser Nachbesprechung waren organisatorische, me -

thodische, inhaltliche und personelle Fragen. Es hat sich nach dem ersten Durchlauf gezeigt, dass die Orga-

nisation des Projekts zweckmäßig war und mit den monatlichen vierstündigen Treffen ein angemessener

Turnus gefunden wurde, der ein substanzielles inhaltliches Arbeiten ermöglicht, ohne die teilnehmenden

SchülerInnen zeitlich zu überfordern.

Hinsichtlich der Inhalte des ersten Projektdurchlaufs fiel das Urteil sowohl der Teilnehmenden als auch der

Durchführenden weitgehend positiv aus, sodass die meisten Inhalte in den zweiten Durchlauf übernommen

werden konnten. Lediglich einige Filme wurden ausgetauscht, um in einzelnen Sitzungen die Passung von

Sitzungsthema und medialem Anschauungsmaterial zu optimieren. Die Änderungen im zweiten Durchlauf

sind den Ablaufplänen (siehe 2.2) zu entnehmen. 

Für die zweite Durchführung des Projekts im Schuljahr 2015/16 musste ein Ersatz für Angelika Kehlenbach

gefunden werden, die aufgrund einer beruflichen Umorientierung nicht mehr aktiv an dem Projekt beteiligt

sein konnte. Mit dem Göttinger Medien- und Kommunikationswissenschaftler Sascha Prinz konnten wir je-

manden für die Mitarbeit gewinnen, der über weitreichende Erfahrung in der Medienarbeit mit Jugendli -

chen verfügt und der sowohl den kreativ-gestalterischen Anteil des Projekts als auch die technische Seite
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der Filmerstellung professionell und engagiert weitergeführt hat.

Im Rahmen ihres Studiums an der Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft hat die Projektbeteiligte

Angelika Kehlenbach die gestalterisch-kreativen Arbeitsphasen des Projekts wissenschaftlich untersucht. Re-

sultat ist eine prozessbegleitende Abschlussarbeit, in der aus der Perspektive der Kunstpädagogik die in der

Projektkonzeption verankerte Verknüpfung von Wissenschaftspropädeutik und Kunst untersucht wird. Die

Arbeit, die sich ausschließlich auf den ersten Durchlauf bezieht, stellte für die Beteiligten eine wertvolle

theoretische Grundlegung zentraler Elemente des Projekts dar und lieferte zudem wertvolle praktische Im-

pulse für die Gestaltung des zweiten Durchlaufs. Dem Abschlussbericht ist die Arbeit von Frau Kehlenbach

als Anhang beigefügt.

2. Durchführung

2.1 Ablauf des Projekts

Der Schwerpunkt des Projektes lag auf der Auseinandersetzung mit Spiel- bzw. Dokumentarfilmen, weshalb

hierfür insgesamt fünf Sitzungen reserviert waren. Hinsichtlich des Ablaufs ähnelten sich diese Sitzungen.

Dies hat dem Projekt eine klare Struktur verliehen und dazu geführt, dass die SchülerInnen in diesen Zusam -

menkünften weitgehend selbständig arbeiten konnten. So wiesen z. B. die Referate, die von den Arbeits -

gruppen selbständig entwickelt wurden,  durchweg ein hohes Niveau auf. 

Höhepunkte des Projektes waren in beiden Durchläufen der Besuch der Moschee der muslimischen Ge-

meinde in Göttingen sowie der Besuch des Deutschen Filmmuseums in Frankfurt a. M. mit anschließendem

Workshop zur Stop-Motion-Filmtechnik. Beide Exkursionen fügten sich inhaltlich organisch in das Projekt

ein und wurden von den Teilnehmenden in engagierter Weise mitgestaltet. So führten z. B. die Beiträge der

Teilnehmenden zu einer lebhaften und mit großer Konzentration geführten Diskussion mit dem Imam der

Göttinger Moschee. Dabei wurden auch kontroverse Themen angesprochen und die differenzierten Frage-

stellungen der SchülerInnen wiesen darauf hin, dass die bisher stattgefundene Auseinandersetzung mit dem

Thema Islam im Rahmen des Projekts bereits zu einer Sensibilisierung für die Thematik geführt hat. Die pro -

fessionell  angeleiteten Workshops des Filmmuseums wurden von den teilnehmenden Schülerinnen und

Schülern sehr gut angenommen und die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten waren wichtige Grund-

lagen für die eigene Filmproduktion zum Projektabschluss. Als durchweg gelungen ist auch die Einladung

von Experten zu den Themen Koran und Arabische Sprache/Schrift in zwei Sitzungen zu bewerten. Die Mit -

gestaltung der Veranstaltung durch die Fachleute wurde von den SchülerInnen positiv beurteilt, da ihnen

somit professionelle Ansprechpartner für ihre Fragen zur Verfügung standen. 

Die ausgewählten Themen der einzelnen Sitzungen sind bei den Teilnehmenden ohne größere Einschrän-

kungen auf Interesse gestoßen. Dabei kann es nicht verwundern, dass gerade in den Medien präsente The-
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men wie „Terrorismus und Jihad“ in besonderer Weise Anlass zu Diskussionen und Fragen geboten haben.

Es wurde aus unserer Sicht deutlich, dass es ein Bedürfnis der SchülerInnen war, ihre Kenntnisse in diesem

und anderen Bereichen zu vertiefen und die bekannten medialen Islambilder durch eine wissenschaftliche-

re, reflektiertere Perspektive zu ergänzen. Dies zeigte sich beispielsweise auch in der Beschäftigung mit dem

Koran. Die in dieser Sitzung durchgeführte vermeintlich trockene Textarbeit wurde motiviert durchgeführt

und sowohl in den Arbeits- als auch in den Diskussionsphasen waren die SchülerInnen konzentriert bei der

Sache. Hier erwies sich das Vorgehen als zweckmäßig, mit Suren zu ausgewählten Themen zu arbeiten, um

exemplarisch anhand begrenzter Problemstellungen eine islamwissenschaftlich fundierte Annäherung an

den Koran zu initiieren. Sowohl unterschiedliche Suren zum Thema als auch Artikel aus verschiedenen Lexi -

ka wurden von den Teilnehmenden in der Sitzung genutzt, um eine Antwort auf den Ursprung des Alkohol -

verbots im Islam zu finden. Zur Veranschaulichung der Arbeitsweise und der besprochenen Inhalte haben

wir in der Anlage beispielhaft die Materialien zur Frage nach dem Alkoholverbot im Koran angehängt. 

Ein wichtiges und innovatives Anliegen des Projektes lag darin, den Teilnehmenden nicht nur neue Kenntnis -

se über die Themen Islam, Geisteswissenschaft und Filmsprache zu vermitteln, sondern in einem begleiten-

den Prozess gestalterisch-kreativ mit diesen Kenntnissen zu arbeiten. Es hat sich gezeigt, dass die SchülerIn-

nen sich – trotz des zusätzlichen Zeitaufwandes – auch an diesem Teil des Projektes gerne und mit großem

Engagement und Einfallsreichtum beteiligt haben. Ergebnisse dieses Prozesses sind die entwickelte Stop-

Motion-Filme, die von uns auf youtube hochgeladen wurde.1 Mit den Resultaten sind sowohl die teilneh-

menden SchülerInnen als auch die ProjektleiterInnen außerordentlich zufrieden, da die Filme die behandel -

te Themenvielfalt widerspiegeln und es den SchülerInnen gelungen ist, kreative Zugänge zu verschiedenen

Aspekten des Islams zu gestalten. 

2.2 Sitzungsinhalte

Die folgenden tabellarischen Übersichten zeigen Inhalt und Datum der Sitzungen, wie sie in der Durchfüh-

rung stattgefunden haben.

Sitzungen im Schuljahr 2014/2015

Datum Thema 

24.10.14 Einführungssitzung (Courant Forschungszentrum „Bildung und Religion“)

21.11.14 ganztägige Exkursion, Deutsches Filmmuseum Frankfurt a. M.

12.12.14 Die arabische Sprache

1 https://www.youtube.com/watch?v=BIxC4xh2eOk
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09.01.15 Der Koran

20.02.15 „Stationen im Leben Mohammeds“, Film Mohammed – Der Gesandte Gottes (1976)

13.03.15 „Terrorismus und Jihad“, Film Zero Dark Thirty (2012)

17.04.15 „Islamische Lebensgestaltung in Deutschland“, Moscheebesuch & Film Süperseks (2004)

22.05.15 „Frauen im Islam“, Film Das Mädchen Wadjda (2013)

19.06.15 „Rebellion und Freiheit in der islamischen Welt“, Film The Green Wave (2010)

17.07.15 Präsentation des Stop-Motion Films & Feedback

Sitzungen im Schuljahr 2015/2016

Datum Thema 

06.11.15 Einführungssitzung (Courant Forschungszentrum „Bildung und Religion“)

04.12.15 Der Koran

08.01.16 ganztägige Exkursion, Deutsches Filmmuseum Frankfurt a. M.

05.02.16 Die arabische Sprache

26.02.16 „Stationen im Leben Mohammeds“, Film Mohammed – Der Gesandte Gottes (1976)

11.03.16 „Frauen im Islam“, Film Wer weiß, wohin? (2011)

08.04.16 „Islamische Lebensgestaltung in Deutschland“, Moscheebesuch & Film Shahada (2010)

29.04.16 „Terrorismus und Jihad“, Episode der Fernsehserie Homeland (2011)

20.05.16 „Rebellion und Freiheit in der islamischen Welt“, Film The Green Wave (2010)

21.05.16 Zusatzsitzung: Erstellung des Stop-Motion-Films

10.06.16 Präsentation des Stop-Motion Films & Feedback

2.3 Teilnehmende

Teilgenommen haben im ersten Durchlauf 12 SchülerInnen aus Göttingen und 4 SchülerInnen aus Bad Gan-

dersheim. Im zweiten Durchlauf haben 13 SchülerInnen aus Göttingen und 2 SchülerInnen aus Bad Ganders-

heim an dem Projekt teilgenommen. Als Schwierigkeit erwies sich der ca. einstündige Anfahrtsweg, der für

die Bad Gandersheimer SchülerInnen zur Teilnahme an den Sitzungen in Göttingen notwendig war. Nachfra-

gen ergaben, dass der hierdurch entstehende hohe Zeitaufwand einige SchülerInnen von der Teilnahme an

dem Projekt abschreckte. Die  maximale TeilnehmerInnenzahl von 20 wurde daher in beiden Durchläufen

nicht erreicht. Das Ungleichgewicht zwischen Teilnehmenden aus Göttingen und aus Bad Gandersheim lässt

sich vermutlich durch den hohen zusätzlichen Zeitaufwand erklären, allerdings hatte dies keine negativen

Auswirkungen auf die Durchführung des Projekts. Obwohl zahlenmäßig unterrepräsentiert, wurden die Bad
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Gandersheimer SchülerInnen schnell und problemlos in die Gruppe integriert. 

In Bezug auf ihre Vorkenntnisse des Themas Islam waren beide Gruppen heterogen. Diese Heterogenität

wirkte sich in den Sitzungen jedoch keineswegs störend aus, da das Projekt so konzipiert war, dass Vorwis-

sen der Teilnehmenden nicht unbedingt erforderlich war. Vielmehr haben Gesprächs- oder Gruppenarbeits-

phasen Raum für kooperative Lernprozesse geöffnet, in denen die SchülerInnen auch voneinander lernen

konnten. In diesem Kontext besonders hervorzuheben sind Teilnehmende mit muslimischem Hintergrund,

die ihr Wissen produktiv einbringen konnten und zugleich ihre eigenes Islambild erweitern konnten.

Zwischen den teilnehmenden SchülerInnen und den ProjektleiterInnen hat sich in beiden Schuljahren ein

gutes, wertschätzendes Verhältnis entwickelt. Die Atmosphäre bei den Treffen war stets freundschaftlich

und sachliche Fragen wurden mit großer Ernsthaftigkeit diskutiert. Im Zentrum stand dabei das Erkenntnis -

interesse der Teilnehmenden, das mit Fortschreiten des Projekts und ausgehend von den gewonnenen Er-

kenntnissen immer deutlicher und anspruchsvoller formuliert werden konnte. Bereits nach wenigen Sitzun-

gen entwickelte sich eine offene, angenehme Arbeitsatmosphäre, in der die Teilnehmenden ohne Scheu

ihre Fragen gestellt und ihre Beiträge präsentiert haben. Für die SchülerInnen war es offensichtlich eine

wichtige Erfahrung, mit Herrn Prof. Scheiner als einem kompetenten Ansprechpartner zu Fragen des Islam

ins Gespräch kommen zu können. Eine wichtige Rolle spielten in diesem Zusammenhang auch die teilneh-

menden Studierenden, die sowohl die Arbeitsgruppen bei der Vorbereitung ihrer Referate betreut, als auch

aktiv an den Seminarsitzungen teilgenommen haben.

2.4 Zielerreichung

Im Folgenden soll in knapper Form dargelegt werden, ob die in der Projektbeschreibung fomulierten Ziele

aus unserer Sicht erreicht wurden. Diese Beurteilung betrifft das Projekt als Ganzes und bezieht die Durch -

läufe beider Schuljahre ein.

• Reflexion von Islamdarstellungen

Ein reflektierterer Umgang mit dem Islam und seiner medialen Darstellung war am Ende des Pro-

jekts deutlich zu erkennen. Diese wurde deutlich durch Fragebögen, die von den Teilnehmenden in

der ersten und in der letzten Sitzung ausgefüllt wurden. Auch die Erstellung eines „Islambildes“ in

der Abschlusssitzung hat gezeigt, dass ein erheblicher Erkenntniszuwachs im Hinblick auf die vielfäl -

tigen Erscheinungsformen des Islam stattgefunden hat.

• Nachhaltige Verankerung des Reflexionsprozesses durch kreativen Transfer

Künstlerische Arbeitsformen haben den kognitiven Erkenntnisprozess begleitet und von den Schüle-

rInnen eine kreative Auseinandersetzung mit den verschiedenen Themen der Sitzungen gefordert.
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Bereits die Art und Weise, in der diese Auseinandersetzung stattgefunden hat, lässt erkennen, dass

der Reflexionsprozesses durch den kreativen Transfer positiv beeinflusst wurde. So gingen kreativen

Entscheidungen in den Arbeitgruppen häufig intensive Diskussionen hinsichtlich möglicher Heran-

gehensweisen an eine Problem voraus. Die Bezugnahme auf zuvor erlangtes Wissen fand hierbei in

geradezu selbstverständlicher Weise statt. Das Ziel,  eine einseitig rational-diskursive Perspektive zu

durchbrechen, wurde aus unserer Sicht voll erreicht. 

• Filmsprache verstehen

Im Hinblick auf den Umgang mit dem Medium Film kann bei den Teilnehmenden ein deutlicher

Kompetenzzuwachs festgestellt werden. Zunächst war vielen SchülerInnen nicht bewusst, dass auch

Spielfilme als wissenschaftliche Quelle dienen können und welche Funktion die Analyse filmsprach -

licher Mittel in diesem Zusammenhang hat. Sowohl im Verlauf der Sitzungen als auch bei unserem

Besuch im Filmmuseum kamen filmspezifische Besonderheiten immer wieder zur Sprache und die-

ses Fachwissen wurde von den Arbeitsgruppen auch in den Referaten auf die jeweiligen Filmbei-

spiele anhand ausgewählter Szenen angewandt. Es zeigte sich jedoch, dass die funktionale Anbin-

dung den SchülerInnen Schwierigkeiten bereitet hat, weshalb wir für den nächsten Durchlauf des

Projekts Maßnahmen überlegen werden, wie eine intensivere Verknüpfung von Inhalt und film-

sprachlichen Mitteln geleistet werden kann.

• Methodenkompetenz entwickeln

Die Heranführung der Teilnehmenden an Methoden geisteswissenschaftlichen Arbeitens hat nicht

in dem Ausmaß stattgefunden, wir dies ursprünglich geplant war. Gelungen ist dies u.a. in einer Sit -

zung, in der die SchülerInnen verschiedenen Lexikonartikel (bspw. aus der Encyclopeadia of Islam

und von Wikipedia) miteinander verglichen und so vergleichende Quellenarbeit geleistet haben. Ein

Besuch der Bibliothek mit eigenständiger Recherche hingegen musste aus Zeitgründen ausfallen.

Insgesamt ist für den nächsten Projektdurchlauf zu überlegen, wie dieses Ziel gerade angesichts des

hohen Zeitaufwandes bei der wissenschaftspropädeutischen Kompetenzentwicklung größeres Ge-

wicht erlangen kann. 

• Eigenständiges Fragen und Forschen

Aufgrund der verhältnismäßig offenen Anlage des Projekts gab es für die Teilnehmenden einen

großen Spielraum, um eigene Fragestellungen die einzelnen Sitzungen einzubringen. Dies zeigte sich

u. a. an  den anregenden Diskussionen, die in den hierfür eingeplanten Seminarphasen, aber auch

in den Pausen, geführt wurden. Der für jede Sitzung vorgegebene thematische Rahmen wurde ins-
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besondere auch durch die Referate zu den Filmen von den Teilnehmenden selbständig ausgefüllt, da

in den Arbeitsgruppen die zu analysierende Szenen ausgewählt wurden und eine inhaltlich zu dieser

passende Fragestellung entwickelt wurde. All dies geschah mit der Unterstützung der Projektleite -

rInnen und einiger Studierender, konnte aber in weiten Teilen selbständig von den teilnehmenden

SchülerInnen geleistet werden. Einige SchülerInnen haben sich zudem dafür entschieden, die im Se-

minarfachkurs ihrer Schule zu verfassende Facharbeit zu einem islamwissenschaftlichen Thema an-

zufertigen, sodass der Prozess des Forschens in diesen Fällen auch über das Projekt hinaus fortge-

führt wurde.

• Geisteswissenschaft erleben

Am Beispiel der Islamwissenschaft haben die SchülerInnen sich exemplarisch mit Geisteswissen-

schaft auseinandergesetzt. Der intensive Kontakt mit Wissenschaftlern und Studierenden sowie das

Ausprobieren geisteswissenschaftlicher Arbeitsformen wie der Analyse von Filmen als Quelle islam-

wissenschaftlicher Forschung hat aus unserer Sicht dazu beigetragen, dass die Teilnehmenden im

Laufe des Projektes ihr Bild von Geisteswissenschaft erweitern konnten. Selbstverständlich kann es

sich bei einem monatlich stattfindenden Projekt nur um einen verhältnismäßig kleinen Einblick han -

deln, doch sollte dessen Bedeutung gerade im Hinblick auf die spätere Entscheidung für ein Studi -

um nicht unterschätzt werden. Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler zeigen, dass das Pro-

jekt nicht einfach als eine Verlängerung des Schulunterrichts wahrgenommen wurde, sondern dass

gerade der akademische Anspruch und die universitäre Atmosphäre Gründe für den regelmäßigen

Besuch der Veranstaltung gewesen sind.

2.5 Öffentlichkeitsarbeit

In beiden Projektdurchläufen haben die Teilnehmenden ausgehend von ihrer Auseinandersetzung mit den

Sitzungsinhalten Stop-Motion-Filme angefertigt.  Diese gestalterisch-kreativen Produkte können in  einem

hermeneutischen Verständnis als Visualisierung der Durchdringung von Subjekt- und Objektseite betrachtet

werden. In den Filmen zeigt sich, welche Aspekte der bearbeiteten Themen den Teilnehmenden wichtig

sind und wie sie diese unter Einbeziehung ihrer eigenen Lebenswelt weitergedacht und weiterentwickelt

haben. Die Filme sind auf der Videoplattform „youtube“ abrufbar.  Erstmals der Öffentlichkeit präsentiert

wurden die Filme auf der Abschlussveranstaltung im Kino „Lumière“ am 22.09.2016. Ziel dieser Veranstal-

tung war es, das Projekt Interessierten vorzustellen und durch die Vorführung der Filme eine Würdigung der

Schülerarbeiten zu erreichen, die von den Teilnehmenden mit viel Engagement und erheblichem zeitlichen

Aufwand angefertigt wurde. In der Presse wurde mehrfach über das Projekt berichtet. Beispiele hierfür sind

in den folgenden Anlagen zu finden.
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3. Anlagen















 

06. November 2015

Fragebogen IslaMovies

Dieser Fragebogen wird anonym ausgewertet. Die Teilnahme ist freiwillig und kann jederzeit
abgebrochen werden, ohne dass dadurch Nachteile entstehen.

Fragen zum Gesamtprojekt

1.
Welche Erwartungen hast Du an das Projekt?

2.
Hattest Du bisher Kontakt zu Muslimen? Wenn ja, in welcher Art?

Fragen zu Inhalten

Thema: Islam
3.
Was fällt Dir spontan zum Thema Islam ein?

1
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AKTIVITÄTEN & FÖRDERUNGEN

Was uns Bilder 
sagen

Im Projekt IslaMovies untersuchen 
Schüler Islam-Darstellungen in 

Spiel- und Dokumentarfilmen

von Ellen Runte, Jens Scheiner 
und Marcel Gerlach

Viele Menschen in Deutschland und Europa nehmen 
die islamische Lehre und Kultur seit jeher als etwas 
Fremdes, nicht selten als Bedrohung, wahr: Muslime 
sind in der Wahrnehmung dieser Menschen rückwärts-
gewandte Fanatiker, die blind einer Gewalt verherrli-
chenden anachronistischen Schrift und deren Predigern 
folgen. Nach dieser Wahrnehmung unterdrücken 
Muslime Frauen, lassen sich nur schwer in europäische 
Gesellschaften integrieren und radikalisieren sich, um 
Demokratie und westlichen Lebenswandel gegen ein 
archaisches, religiös legitimiertes Unterdrückungs
system einzutauschen.

Schon bei der Konzeption des interkulturellen Schüler-
Projektes IslaMovies vor vier Jahren waren solche Gedan­
ken zu lesen und zu hören. Inzwischen jedoch prägen sie 
fast täglich die Berichterstattung in den Medien. Ange­
sichts dieser Omnipräsenz von Muslimen, islamischer 
Vorstellungen und deutscher Reaktionen in den Medien 
scheint eine vertiefende Begegnung mit Muslimen bzw. 
mit der islamischen Religion und der von dieser geprägten 
Kultur unausweichlich, ganz gleich, ob „der Islam“ nun 
offiziell zu Deutschland gehört oder nicht.
	 Genau an diesem Punkt setzt IslaMovies an: Junge 
Erwachsene sollen sich intensiv mit den zentralen Inhalten 

kischen DITIB-Moschee in Göttingen. Als besondere Lern­
ergebnisse würdigten die Teilnehmenden neben der Ent­
wicklung einer „medienkritischen Haltung“ das bessere 
Verständnis islamischer Phänomene: Islam sei „nicht 
gleich Terror“, der Koran ließe sich „ganz unterschiedlich 
interpretieren“ und man müsse „zwischen Religion und 
kulturellen Elementen trennen.“ Dass es den Schülerinnen 
und Schülern am Ende des Schuljahres wichtig erschien, 
„Toleranz und Akzeptanz zu entwickeln“ und dass eine 
„Neugier auf den Islam“ entstanden war, zeugt davon, 
dass das Projekt ein weiteres wichtiges Ziel erreicht hat: 
eine reflektierte Offenheit gegenüber Muslimen und ihrem 
Background zu initiieren.

Definitionen, Dschihad und Filmkunst
Die eigenen Vorstellungen von dem Islam zu konkreti­

sieren, darum ging es auch in der ersten Sitzung des 
zweiten Durchlaufs, der vor wenigen Wochen begonnen 
hat. Anhand von Bildern aus allen möglichen Bereichen 
islamischer Religiosität und Kultur erstellten die Schüle­
rinnen und Schüler auf Postern ihre Definition von Islam. 
Was ist in die Mitte des Posters zu platzieren, der Koran 
oder der betende Gläubige? Welche Rolle spielt die Pilger­
fahrt nach Mekka? Was haben ein Glas mit Tee und drei 
Zuckerwürfeln oder eine Wasserpfeife mit Islam zu tun? 
Es war beeindruckend zu sehen, welche Überlegungen 
schon bei dieser ersten Anordnung verschiedener Motive 
eine Rolle spielten und wie die eigene Bildsprache gleich 
zu Beginn erprobt wurde.
	 Den inhaltlichen Schwerpunkt der zweiten Sitzung 
bildete der Koran als vieldeutiges und viel gedeutetes Kern­
stück der islamischen Religion. „Erstellt eure eigene 
Dschihad-Lehre anhand ausgewählter Koran-Verse“, hieß der 
Arbeitsauftrag nach einer inhaltlichen Einführung zu diesem 
heiligen Buch von Yoones Dehghani Farsani, einem prakti­
zierenden Muslim und Islamwissenschaftler. Um neben der 
kritischen Textarbeit auch erste Begriffe der Filmanalyse 
einzuführen, schloss diese Sitzung mit der Untersuchung 
eines simpel, aber wirkungsvoll produzierten Propaganda-
Videos des sogenannten „Islamischen Staates“, das neben 

islamischer Religion und Kultur befassen. Da die mediale 
Auseinandersetzung mit diesen Themen, sei es in den 
Fernsehnachrichten, in Internet-Clips, in Serien oder in 
Spielfilmen, zu einem großen Teil durch Bilder geschieht, 
geht es bei IslaMovies darum, diese Bildsprache der Medien 
und ihre Wirkung auf den Betrachter verstehen zu lernen, 
zu deuten und zu hinterfragen. Der Schwerpunkt liegt 
hierbei auf Spiel- und Dokumentarfilmen, in denen deut­
sche, arabischen oder US-amerikanische Filmemacher 
zentrale Inhalte der islamischen Geschichte, Religion und 
Kultur thematisieren.

Schule und Universität
Den Kreis der Teilnehmer an IslaMovies bilden Schülerinnen 
und Schüler des Max-Planck-Gymnasiums in Göttingen 
und des Roswitha-Gymnasiums in Bad Gandersheim sowie 
gleichaltrige syrische Flüchtlinge aus anderen Schulen. 
Sie nehmen an IslaMovies unter der Leitung der Göttin­
ger Lehrerin Ellen Runte, dem Bad Gandersheimer Lehrer 
Marcel Gerlach und dem Islamwissenschaftler Jens Scheiner 
von der Universität Göttingen teil. Der Oberstufenkurs, 
der bereits den zweiten Durchlauf durchführt, vermittelt 
neben den islamwissenschaftlichen Inhalten Methoden 
geisteswissenschaftlichen Arbeitens zur Vorbereitung auf 
ein Studium. 

Kunst und Aussage
Die Analyse von Bildern und Filmsequenzen ist der erste 
Zugang des Projekts, mit selbstgemachten Bildern eine 
eigene Aussage zu tätigen, jedoch der besondere Clou von 
IslaMovies. Unter Anleitung des Medienpädagogen Sascha 
Prinz, der in diesem Jahr als vierter Projektverantwortlicher 
den künstlerisch-technischen Bereich von Angelika Kehlen­
bach übernommen hat, werden die Schülerinnen und 
Schüler das Gelernte und ihre eigenen Gedanken in per­
sönlichen Bildern zusammenfassen und verdichten. Mit 
Hilfe dieser Bilder, die in einem Stop-Motion-Kurzfilm zu­
sammenfließen, setzen sie sich aktiv mit den Lerninhalten 
auseinander und gestalten so ihre individuelle Perspektive 
auf die islamische Religion und Kultur.

Zwischenfazit
Auf die Frage nach den besonders spannenden Elementen 
antworteten die Schülerinnen und Schüler des ersten 
Durchlaufs, der neben der Stiftung Braunschweigischer 
Kulturbesitz gehörten die Dr. Buhmann Stiftung, Stadt 
und Sparkasse Göttingen und das Courant Forschungs­
zentrum Bildung und Religion zu den Förderern des ersten 
Durchlaufs. Nach besonders beeindruckenden Momenten 
von IslaMovies befragt nannten die Teilnehmenden die 
„Verbindung von wissenschaftlichem und künstlerischem 
Arbeiten“, das „eigenständige Analysieren von Filmszenen“, 
die „kontroversen Diskussionen“ und den Besuch der tür­

vielen weiteren im Internet kursiert und frei zugänglich ist.
	 Um das technische Know-how für das eigene filmi­
sche Arbeiten zu erwerben, unternahmen die Teilnehmer 
Anfang Januar eine Exkursion ins Deutsche Filmmuseum 
in Frankfurt am Main. Im Anschluss an eine Führung 
entstanden in Workshops mit Hilfe der Pixilation- und 
Stop-Motion-Technik mehrere Kurzfilme. „Unsere Exkursion 
ins Filmmuseum war sehr spannend, da man einen Einblick 
in die Welt des Filmemachens erhalten hat. Außerdem 
fand ich die verschiedenen Originalrequisiten besonders 
interessant“, resümiert ein Teilnehmer nach der Fahrt.

Filme zu Mohammed, Terrorismus, Muslimen in 
Deutschland, Frauen und politischen Rebellionen
Nachdem die Schülerinnen und Schüler in der nächsten 
Sitzung unter Anleitung der Münsteraner Arabischlektorin 

Amal Diab-Fischer Einblicke in die arabische Schrift er­
halten, sollen sie lernen, ihre Namen auf Arabisch zu 
schreiben. Neben Tusch-Pinseln stehen Knetmasse, Pfeifen­
putzer und Papierschnipsel zur Verfügung, um den Namen 
darzustellen. Das „Schreiben“ des Namens wird fotogra­
fisch dokumentiert, um mit Hilfe der Bilder einen ersten 
Stop-Motion-Film herzustellen.
	 Die darauf folgenden Sitzungen widmen sich dann 
überwiegend der Filmanalyse und der inhaltlichen Diskus­
sion: „Mohammed“, „Terrorismus“, „Islamische Lebensge­
staltung in Deutschland“, „Frauen im Islam“ und „Rebel­
lion in der islamischen Welt“ sind die zugrundeliegenden 
Themen, die mit Hilfe des Films Mohammed der Gesandte 
Gottes (1976), einer Folge von Homeland (2014) und der 
Filme Shahada (2010), Wer weiß wohin? (2011) bzw. The 
Green Wave (2011) analysiert werden. 
	 Welcher Film dabei bei den Schülerinnen und 
Schülern auf besonderes Interesse stößt und wie die Dis­
kussionen zwischen den muslimischen und nicht-musli­
mischen Teilnehmern verlaufen, werden die kommenden 
Monate zeigen. Doch schon jetzt ist klar: IslaMovies er­
zeugt neben einer Menge Spaß auch einen aufkläreri­
schen Mehrwert bei allen Beteiligten.








